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Vorwort 
Was bedeutet Kostenoptimierung in der Telekommunikation? 
Welchen Faktoren ist dabei Beachtung zu schenken? 

In den vergangenen 10 Jahren hat sich in der Tele-
kommunikation sehr viel bewegt und verändert. Mit der Aus-
gliederung und Verselbständigung des Telekommunika-
tionsbereichs aus dem Postmonopol und der sukzessiven 
Liberalisierung sind zahlreiche Änderungen im Bereich des 
Service Public im Gang und etliche Gesetze sind bereits revi-
diert worden oder werden angepasst. 

Änderungen sind auch im Verhalten in der Bevölkerung und in 
der Wirtschaft erfolgt. Die Telekommunikation hat in den ver-
gangenen Jahren einen unerhörten Boom erlebt und laufend 
werden neue Produkte und Dienstleistungen auf den Markt 
gebracht. 

Die rasante Entwicklung neuer Technologien macht es für die 
kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) nicht einfach Schritt 
zu halten und den optimalen Nutzen aus dem technologischen 
Fortschritt zu ziehen. Fast 98% aller Betriebe beschäftigen 
zwischen 1 und 49 Mitarbeiter und stellen mehr als die Hälfte 
aller Arbeitsplätze zur Verfügung. Nicht jeder Manager ist auch 
ein Telekommunikationsfachmann und die wenigsten der 
kleinen und mittleren Unternehmen beschäftigen solche Fach-
leute im eigenen Betrieb. Deshalb ist besonders acht zu ge-
ben, dass die Entscheide sorgfältig getroffen werden und der 
Telekommunikation im Risikomanagement die nötige Beach-
tung geschenkt wird. 

Mit den neuen Technologien haben sich eine Menge neuer 
Gewohnheiten entwickelt. Die Erreichbarkeit von Mitarbeitern 
ist fast jederzeit und überall möglich. Die Kunden sind aber 
auch anspruchsvoller und möglicherweise ungeduldiger ge-
worden. Schwierig ist es für viele auch, sich im ständig wan-
delnden Angebot zurecht zu finden und die auf die Bedürfnisse 
geeigneten Produkte auszuwählen. Das richtige Produkt, der 
Preis und die Leistungen sind sorgfältig auszuwählen und 
abzustimmen. Dies verlangt nach den richtigen Entscheiden 
und ist eine anspruchsvolle Führungsaufgabe.  

 

 

Nationalrat  
Dr. Pierre Triponez 
 
Direktor des  
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1 Praxisbeispiel Jungheinrich GmbH 

Thema: Full Service zu günstigeren Tarifen 

Das Stammhaus der Firma Jungheinrich befindet sich in 
Hamburg. Dort und in mehreren anderen Werken in 
Europa produziert das Traditionsunternehmen Technik 
für die Bewirtschaftung von Lagern aller Art. Ursprüng-
lich als Herstellerin von Gabelstaplern weltbekannt 
geworden, komplettiert Jungheinrich ihre Produktepalet-
te durch umfassende Logistik-Dienstleistungen, denn: 
Effiziente Lager sparen Kosten. 

Im aargauischen Hirschthal ist die Jungheinrich 
Schweiz mit rund 200 Arbeitsplätzen zu Hause, die 
Vertriebsgesellschaft des weltweit aktiven Logistikkon-
zern. Ihre Philosophie in Logistikfragen übertragen die 
Fachleute der Jungheinrich gerne auch auf den Tele-
kombereich: Alles aus einer Hand, flexibel, innovativ 
und günstig muss der Daten- und Kommunikationsfluss 
gewährleistet sein. 

Im Rahmen einer Neuausschreibung der gesamten 
Internet-, Telefonie- und Mobilfunkdienste für die 
Schweizer Niederlassung erhielt schliesslich sunrise 
den Zuschlag. Mit den gewählten Diensten spart Jung-
heinrich Schweiz bei gleichbleibendem Leistungsportfo-
lio pro Jahr 50’000 Franken.  

Im Wesentlichen waren folgende Kommunikations-
bedürfnisse der Jungheinrich GmbH abzudecken: 

  Internet Standleitung 1024 kbps 

  Anbindung ans Stammhaus in Hamburg 

  Günstige Auslandtarife zu den Niederlassung in 
Deutschland, Frankreich und Spanien 

  Festnetztelefonie für rund 200 Arbeitsplätze 

  160 Handy-Abonnements 

  Vernetzung von Mobilfunk und Festnetz, Closed  
User Group mit günstigen Tarifen 

  Durch VPN gesicherte Datenverbindung via Handy 
und GPRS zum Firmennetzwerk 

 

Die Lösung: Absolute Flexibilität 

Neben der von sunrise gemanagten 1024-kbps-
Standleitung mit Firewall sind es vor allem die Mobil-
funkdienste in Verbindung mit der Festnetztelefonie, die 
im Vordergrund stehen. Die halbe Firma ist ständig auf 
Achse, bei der Kundschaft vor Ort, für die Beratung 
oder Serviceleistungen. Die über 80 Kundendiensttech-
niker sind mit einer vierstelligen Kurznummer erreich-
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bar, die gleichzeitig auch als interne Festnetznummer 
dient. Nach jedem Arbeitstag werden die Rapporte per 
GPRS und mit der Technologie eines Mobile VPN ver-
schlüsselt an die Zentrale übertragen. Dies vor allem 
zum Schutze des Firmennetzwerkes. Anfänglichen 
Stabilitätsproblemen der GPRS-Verbindungen sei sun-
rise umgehend nachgegangen, sagt Ivo Härdi, Leiter IT 
Technologies der Jungheinrich GmbH. Als besonders 
bequem empfindet es Härdi, für alle Fragen rund um die 
verschiedenen Produkte bei sunrise einen festen An-
sprechpartner zu haben. «Er kennt uns und erfasst ein 
Problem somit schneller.» 

 

Jungheinrich GmbH

Öffentliches
Netz

Standleitung

Interner
Server VPN 

via GPRS

160 Handys

Firewall

 
Abbildung 1: Standleitung und VPN-Lösung von sunrise 

 

Die Kundennähe von sunrise erleichterte denn auch 
das Einführungsprojekt, das mit den ersten Gesprächen 
im Frühling 2003 begann und mit dem Vollausbau im 
Spätsommer endete. In jeder Phase bewiesen die sun-
rise Techniker Flexibilität. So mussten sie etwa das IP-
VPN-Netzwerk an die speziellen technischen Bedin-
gungen des Stammhauses in Hamburg anpassen. Auf-
grund der guten Erfahrungen ist es für Härdi bereits 
beschlossene Sache, die Zusammenarbeit mit sunrise 
auszudehnen.  

 

Faire Bedingungen 

Als gewieftem Logistiker ist ihm aber klar, dass auch 
diese Beziehung regelmässig auf ihre wirtschaftliche 
Nachhaltigkeit überprüft werden muss. Auch in dieser 
Hinsicht zeigt sich sunrise kundenorientiert und 
selbstbewusst. Mit den Worten von Ivo Härdi: «sunrise 
stellt sich der Herausforderung, indem sie uns nicht 
jahrelang vertraglich bindet.» 
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2 Wo profitieren KMU? 

Diese Frage lässt sich am ehesten anhand verschiede-
ner Szenarien betrachten.  

 
Abbildung 2: Telekommunikationsbedürfnisse, Quelle: sunrise 
business solutions 

Je nach Einsatzumgebung entstehen unterschiedliche 
Bedürfnisse hinsichtlich der Telekommunikationsmög-
lichkeiten, wie sich leicht an den fünf Szenarien aus 
Abbildung 2 aufzeigen lässt. 

  Im Büro/Geschäft 
> kostengünstige Telefonie 
> Telefonkonferenzen 
> Business Nummern 
> Internet Zugang 
> Benachrichtigungsdienste 

  Standortverbindungen 
> über einen Netzproviders 
> über das Internet 

  Im Home Office 
> Zugang zum Firmennetz  

  Unterwegs 
> Telefonieren 
> Kurzwahl zu anderen 

Mitarbeitern  
> Synchronisation der 

Agenda  
> E-Mail-Zugang 
> Intranet-Applikationen 
> Internetzugang 

  Internetauftritt 
> Offering, B2B, B2C 

 

Auf diese Fragen geht das vorliegende Booklet ein. Es 
richtet sich vor allem an Unternehmen mit bis zu 20 Mit-
arbeitern, also an rund 90 % der Unternehmen in der 
Schweiz. 

Sie finden umfangreiche Tipps und Checklisten, die 
Ihnen im Gespräch mit den Anbietern helfen. 


